
Mit den folgenden Textbausteinen kannst du dir ein Schreiben zum Einspruch / Widerspruch einfach mit copy & paste zusammenstellen – dazu die Teile entsprechend dem bei dir vorliegenden Fall auswählen und die (rot geschriebenen) Hinweise beachten (die Hinweise natürlich aus dem Schreiben rauslöschen). 
Vorname Name
Anschrift
(Meldeadresse)
An 
das Gericht/ 
die Bußgeldbehörde/  
die Polizeidirektion
(Bezeichnung und Adresse des Gerichts bzw. der Behörde wie im Strafbefehl/ im Bußgeldbescheid/ in der Anordnung angegeben)
Ort, Datum
Aktenzeichen: (wie im Strafbefehl/ im Bußgeldbescheid/ in der Anordnung angegeben)
In dem    



Straf-/  Ordnungswidrigkeiten- / Anordnungsverfahren   gegen mich lege ich gegen
den Strafbefehl/ den Bußgeldbescheid/ die Anordnung     
vom 
(Datum des Schriftstücks) zugestellt am
 (Datum auf dem gelbem Umschlag)
Einspruch / Widerspruch
ein.
Unterschrift
(eigenhändig)
Bei Einspruch gegen den Strafbefehl bzw. wenn sonst gegen dich ein Strafverfahren läuft, hast du ein eingeschränktes Akteneinsichtsrecht. Um von diesem Gebrauch zu machen, musst du zusätzlich zum Einspruch / Widerspruch noch folgenden Antrag stellen (den folgenden Absatz einfach vor der Unterschrift oben einfügen):
Ich beantrage vollständige Akteneinsicht bzw. Mitteilung der Gründe, die der Gewährung vollständiger Akteneinsicht entgegenstehen und die Erteilung der für meine Verteidigung erforderlichen Auskünfte und Abschriften aus den Akten (vgl. § 147 Abs. 7 StPO).
Achtung:
Wenn du überhaupt Akteneinsicht erhältst, dann bei der Geschäftsstelle des für die Sache zuständigen Gerichts. Geh dort nicht allein hin und lass dich auch nicht in irgendwelche Gespräche mit den Justizangestellten oder sonstigen Beamten verwickeln.
Wir raten eher dazu Akteneinsicht über eine Rechtsanwält*in zu nehmen (diese bekommen nämlich die vollständige Akte) und sich von dem/der Anwält*in zugleich über die Erfolgsaussichten der Sache oder sonstige Möglichkeiten (Beschränkung des Einspruchs o.ä.) beraten zu lassen. Da ein Einspruch gegen einen Strafbefehl immer eine Verhandlung vor Gericht nach sich zieht, ist es wichtig die Erfolgsaussichten schnell prüfen zu lassen und nicht erst die Ladung zur Verhandlung abzuwarten! Diese muss dir erst spätestens 1 Woche vor dem Verhandlungstag zugestellt werden – meist ist es dann zu spät, um noch vor dem Prozess die Erfolgsaussichten prüfen zu lassen (und den Einspruch ggf. auch folgenlos wieder zurückziehen zu können).

